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Bern, 6. Juli 2010

Bericht und Vorentwurf über die Revision des Bundesgesetzes vom 6. Oktober
2000 betreffend die Überwachung des Post- und Fernmeldeverkehrs (BÜPF); Ver
nehmiassung.

Sehr geehrte Frau Amstutz
Sehr geehrte Damen und Herren

Der Gemeinderat der Stadt Bern dankt Ihnen für die Gelegenheit, zur Revision des
Bundesgesetzes über die Überwachung des Post- und Fernmeldeverkehrs (BÜPF) Stel
lung nehmen zu können.

Der Gemeinderat unterstützt das Hauptanliegen der Revision, das heutige Gesetz an
die technologischen Entwicklungen anzupassen und zu gewährleisten, dass die neuen
Kommunikationsmittel nicht für kriminelle Zwecke missbraucht werden. Da die im aktuell
geltenden Gesetz vorgesehenen Überwachungsmassnahmen nicht ausgeweitet werden,
gibt die Vorlage nach Auffassung des Gemeinderats keinen Anlass zu staatspolitischen
Erwägungen.

Der Gemeinderat dankt Ihnen für die Berücksichtigung seiner Stellungnahme.

Mit freundlichen Grüssen

Alexander Tschäppät
Stadtpräsident

Christa Hostettler
Vizestadtschreiberin


